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Eigentlich fing alles recht gut an. Für die geplante Tour im dem Schwarzwald meldeten sich 
12 Fahrer mit Ihren Motorrädern an. Man hatte bewusst kein weit entferntes Ziel gewählt, um 
möglichst vielen Bikern die Chance zu geben, dabei zu sein. Wie es jedoch kommen musste, 
blieben am Ende noch 5 Fahrer übrig. So trag man sich am 23.8. morgens um 07.00 Uhr zur 
Abfahrt in Hattenheim. Unterwegs sammelte man den Rest noch in Martinsthal ein und es 
ging über die Autobahn Richtung Freiburg. In Baden-Baden verlies man diese und fuhr von 
nun an Richtung Schwarzwaldhochstrasse. Vorbei am Kurhaus Büklerhöhe und einigen 
schönen Aussichtspunkten Richtung Elsaß führte die Fahrt bis zum Mummelsee. Hier wurde 
bei gutem Wetter eine Pause eingelegt. Die Laune war so gut wie das Wetter, denn 
normalerweise war Regen angesagt. Man beschloss, die Route über St. Georgen und Triberg 
zum Schluchsee zu nehmen. Das Wetter war ja gut und der Schwarzwald bietet viele Strassen 
und gute Kurven. Wie immer hielt man sich (fast) an die Geschwindigkeitsbegrenzung. Da 
alles so flott und zügig ging fuhr man noch ein paar Umwege. Gegen 17.00 Uhr und nach ca. 
500 km endete unsere Fahrt in Fahl, einem kleinen Ort zwischen Todtnau und Feldberg. Das 
Hotel lag etwas abseits des Ortes, aber das störte nicht viel, da die Zimmer gut waren.
Den nächsten Tag, Donnerstag, ging es morgens um 09.30 Uhr Richtung Elsaß. Der 
Wetterbericht verhieß nichts Gutes. Aber es gibt kein schlechtes Wetter nur schlechte 
Kleidung. Wir hatten uns wie in den vergangenen Jahren in Gruppen aufgeteilt, dies war in 
diesem Jahr 1 Gruppe mit 2, die andere mit 3 Motorrädern. Über Mühlhausen führte die 
Strecke zur Route de Gretes, die landschaftlich schöne Ausblicke und für jeden 
Motorradfahrer tolle Strecken bietet. Je höher wir jedoch kamen, desto mehr bekamen wir 
auch gezeigt, dass es auch schlechtes Wetter gibt. Die Sicht betrug nur noch 2 Striche auf der 
Strasse und das Tempo verringerte sich auf Fußgängerniveau. Nach 20 km war man völlig 
nass und wir beschlossen, wieder ins Tal zu fahren. Es zeigte sich, dass dies die richtige 
Entscheidung war. In Turckheim angekommen machten wir erst mal eine Pause und schauten 
uns das wundervolle Städtchen näher an. Anschließend führte die Route über Sasbach, das 
Glottertal, Schauinsland wieder zu unserem Hotel. Die Tagestour betrug ca. 300 km.
Am Freitag den 25.08. fuhren wir morgens um 09.30 Uhr ab. Da besseres Wetter angesagt 
war, beschlossen beide Gruppen nochmals ins Elsaß zu fahren, allerdings auf getrennten 
Wegen. Über den Belchen und Badenweiler führte uns der Weg bis hinter Mühlhausen um 
anschließend auf die Route de Grete abzubiegen. Das Wetter war gut und so machte die 
Strecke auch viel Spaß. Am Lac Ventron, herrlich gelegen und mit toller Aussicht, machten 
wir heute unsere Pause. Man ließ es sich gut gehen und genoss das schöne Wetter um dann 
anschließend nach Kayserberg hinab zu fahren. Nach kurzer Pause ging es dann über Colmar 
und Breisach zurück nach Fahl. Die Tagesetappe betrug ca. 440 km.
Der vorletzte Tag unserer Tour sollte nicht so lang werden. Auf Grund der schlechten 
Wetterprognose führte unsere Route am Samstag, den 
26.08. über Todtmoos nach Bad Säcklingen an die Schweizer Grenze. Entlang des Rheines 
führte die Strasse über Waldshut, Tiengen zum Schluchsee. Hier wurde eine größere Pause 
eingelegt und danach fuhr man auf kürzestem Wege zurück zum Hotel. Auf Grund des nicht 
gerade guten Wetters wurde der Tag um 14:00 Uhr nach ca. 150 km beendet. Auf 
Weinproben und Betriebsbesichtigungen wurde im Vorfeld verzichtet, da man ja nur mit 
insgesamt 6 Personen unterwegs war. 
Der letzte Tag, Sonntag 27.08. begann um 09:30 mit Anziehen der Regenkombis. 
Anschließend ging es auf kürzestem Weg auf die Autobahn Richtung Rheingau. Um 13.00 
Uhr war man nach 330 km zu Hause angelangt.
Zu wünschen bleibt eine unfallfreie Saison 2006, weiterhin viel Spaß beim Motorradfahren 
und eine etwas bessere Teilnehmerzahl bei der Fahrt 2007.
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